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¦j100 Jahre E3 -100 Jahre Rauchgenuß!
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CORONA E3 MODERNA und LEGER E3
zwei Marken mit jährlich steigendem Erfolg
CORONA E3 MODERNA 5 Stück Fr. 1.80
LÉGER E3 5 Stück Fr. 2.20
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MODERNA

E3 - Cigarrenfabrik, Beinwil am See

LÉGER
E3

ARÔME DÉLICIEUX 1
Der Eindruck

Es sind schon einige Jahre her.
Heute sind die Verhältnisse in
mancher Beziehung besser. - Ich
saß damals in einem Restaurant.
Gurgelte ein Bier in meinen trockenen

Trinkkanal und beförderte
einen Cervelat in meinen Magen-
Lift. Als AHV-Rentner ist man
nicht so wählerisch und darf es

auch nicht sein. Man sucht auf
der Menukarte fast regelmäßig unter

<kalten Speisen).
Ein gut gekleideter Herr setzte sich

vis-à-vis von mir. Etwas später
jonglierte er mit der Speisekarte
und im gleichen Moment stand eine
hübsche Serviertochter dienstbereit
neben ihm. Der Herr schien etwas
wählerisch zu sein. Sie half dem
Gast mit allerlei guten Ratschlägen,

die meistens mit einer abwehrenden

Handbewegung quittiert
wurden. Etwas später stand eine
fein duftende Platte und ein
funkelnder Römer Rotwein vor ihm.
Der Herr schien es etwas eilig zu
haben, denn in kurzer Zeit war
das Essen erledigt und unter einer

schützenden Hand funktionierte
schon ein Zahnstocher. Der Gast
verlangte nach der Serviertochter,
diese kritzelte ein paar Zahlen auf
einen Papierblock und die Rechnung

lautete Fr. 9.70. Der Gast
bezahlte mit einer Zehner-Note.
Der Serviertochter passierte ein

kleines Malheur. Beim auf den
Tisch zählen von 30 Rappen
(Retourgeld von Fr. 10.-) entglitt ihr
ein 5-Rappenstück und landete auf
dem Boden. Dieses diabolische
Benjamin-Geldstück wurde von der
Serviertochter nach geraumer Zeit

endlich gefunden. Der Gast schob

ihr die 30 Rappen entgegen und

meinte ziemlich wohlwollend: «Si

kenne das Fimferli bhalte als
Finderlohn.» Die brave Maid zuckte

mit keiner Wimper und
verschwand. Der noble Herr meinte

zu mir etwas gönnerhaft: «Me ka

nit eso si - die Maitli mien schließ-

lig au gläbt ha.» Er verabschiedete
sich dann derart gönnerhaft, so

daß ich den Eindruck hatte, er

hätte den Eindruck, mir einen großen

Eindruck zurückgelassen zu
haben. HH

sportl.cn brau"
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